
n der Hochschule Mittwei-
da gehen ab Herbst zwei
neue Studienangebote an

den Start: „Automation – Indust-
rie 4.0“ und „Industrial Manage-
ment“. Abschluss ist jeweils der
„Bachelor of Engineering“. Eine
Bewerbung für die Studiengänge
ist ab März möglich.

Beide neuen Angebote ant-
worten auf die wachsende Digita-
lisierung der Wirtschaft und die
steigenden Anforderungen an
Führungskräfte in interdisziplinä-
ren Aufgaben. In beiden neuen
Studiengängen ist die Praxisver-
zahnung und Anwendungsorien-
tierung von Anfang an gesichert.

Der Studiengang „Automation
– Industrie 4.0“ wird von der Fa-
kultät Ingenieurwissenschaften

A angeboten und hat den automati-
sierten Fertigungsprozess, zum
Beispiel in der Automobilindust-
rie, aber auch die vernetzte Mobi-
lität im Blickpunkt. Lutz Rauch-
fuß, Studiendekan von „Automa-
tion – Industrie 4.0“, wünscht sich
für seinen neuen Studiengang Be-
werber, die „gerne tüfteln, gerne
neue Lösungswege suchen und
dabei im Team mit verschiedenen
Fachleuten arbeiten“. Nach dem
Studium steigen die Absolventen
bei Automobilherstellern, bei Ma-
schinenbauunternehmen oder
Zulieferern ein. Aufgrund des
breiten Spektrums der Automati-
on von der Elektrotechnik bis
zum Maschinenbau bieten aber
auch andere Branchen reizvolle
Alternativen, wo die Absolventen

zum Beispiel vernetzte Anlagen
entwickeln und in Betrieb neh-
men.

Der Studiengang „Industrial
Management“ ist ein Angebot der
Fakultät Wirtschaftsingenieurwe-
sen und beschäftigt sich umfas-
send mit den vernetzten Produk-
tionsabläufen und der gesamten
Wertschöpfungskette. Kernele-
ment sind Technologien, die netz-
werkbasiert alle relevanten Infor-
mationen der Wertschöpfungs-
kette zu jedem beliebigen Zeit-
punkt und an jedem beliebigen
Ort der Welt verfügbar machen.
Prozesse werden intelligent ver-
knüpft und damit dynamischer,
flexibler und effizienter. Bei „In-

dustrial Management“ sind die
Studierenden über das gesamte
Studium (sechs Semester) in ein
unternehmensintegriertes Pro-
jekt eingebunden. Sie bearbeiten
parallel zum Studienfortschritt
Aufgaben im Unternehmen und
haben so von Anfang an einen
stetigen Kontakt zu Praxis. „Mit
unserem neuen Studienangebot
sprechen wir besonders Interes-
senten an, die in einer praxisori-
entierten Ausbildung zukünftig
die Digitalisierung der Wirtschaft
mitgestalten werden“, sagt Tho-
ralf Gebel, Professor an der Fa-
kultät Wirtschaftsingenieurwe-
sen.
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Maschinenbau-Studentin Rebekka von Hacht bei einem Versuch an
einem Industrie-Roboter an der Hochschule Mittweida. FOTO: H. HAMMER

TEENIE COMPANY

INFORMATIONEN RUND
UM DIE AUTOBERUFE
Nach dem Erfolg im Vorjahr geht
die Teenie Company beim Auto-
salon Chemnitz in der Messe
Chemnitz vom 18. bis 20. März in
die zweite Runde. Den jungen
Messebesuchern stehen Auszubil-
dende Rede und Antwort. Nach
Angaben der Kfz-Innung Sachsen
West/Chemnitz wurden im ver-
gangenen Jahr 300 Ausbildungs-
verträge neu abgeschlossen. Be-
liebtester Beruf im Bereich der
Kfz-Innung Sachsen West/Chem-
nitz ist nach wie vor der Mecha-
troniker. Der wird in den fünf Spe-
zialisierungen PKW, Nutzfahrzeu-
ge, Motorrad, Hochvoltaik/Elek-
tromobilität und Karosserie ange-
boten, wobei sich die meisten
jungen Menschen für die Ausbil-
dung im PKW-Bereich interessie-
ren. » www.autosalon-chemnitz.de
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